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Von Waltraud Riedl

Bad Füssing. Sommers wie win-
ters ist sie eine Attraktion im Bad
Füssings Ortsteil Safferstetten: die
„Mayer Mühle“. Ein Blick hinter
das Mühlrad bringt bedeutsame
Details zutage, denn das Ensemb-
le hat eine interessante Geschich-
te von kultureller und technischer
Bedeutung über Jahrhunderte.

Mühle wird 1377 erstmals
urkundlich erwähnt

Als die Mühle 1377 erstmals
urkundlich auftaucht, steht sie im
Besitz der Chorherren des Kollegi-
atstifts St. Johannes der Täufer
Vilshofen, welches im Jahr 1345
von einem Ritter Tuschel mitsamt
Pfründen (Benefizien) gestiftet
worden war. „Schweiker der Tu-
schel von Söldenau und seine
Hausfrau schenken mehrere be-
zeichnete Güter für die von sei-
nem Vater Heinrich dem Tuschel
dem Stift Vilshofen vermachten
1000 Pfund Regensburger Pfenni-
ge.“ So ist im Bayerischen Staats-
archiv zu lesen. Darunter waren
zum Beispiel Bauernhöfe und
wohl auch die Safferstettener
Mühle. Betreiber bzw. Pächter sol-
cher Benefizien bezahlten also an
die Stiftherren Gebühren. So blieb
es wohl auch für die Mayer Mühle,
bis im Zuge der Säkularisation von
1803 viele kirchliche Vermögens-
werte verstaatlicht wurden.

Im Jahr 1772 war erstmals die
Rede davon, dass ein gewisser Jo-
hann Mayer die Mühle erworben
habe – daher der Name „Mayer
Mühle“. Im Jahr 1952 ehelichte
Max Lustinger, Landwirt und
Viehhändler aus Malching, die
Müllerstochter Berta Mayer und
gemeinsam betrieben sie Mühle
und Landwirtschaft bis 1959. Ein
im Jahr 1952 noch beschaffter
neuer Mahlstock wurde an eine
Mühle in Bayreuth verkauft und
als letzter Müller bekannt ist Mar-
kus Mayer, Vater von Berta, wel-
cher 1974 verstarb. Mittlerweile ist
der Besitz übergegangen auf
Tochter Christa Lustinger-Hecka.
Das im Zusammenhang mit der
Mühle ebenfalls betriebene Säge-
werk lief bis ins Jahr 1994. Bis da-
hin war Josef Gabriel dort als An-
gestellter für Sägewerk und Hof
beschäftigt, allgemein bekannt als

Die „Mayer Mühle“ – ein Stück Zeitgeschichte

der „Muina Sepp“. Ein Teil des
Mühlengebäudes sollte in den
1980er Jahren in eine Unterkunft
für Angestellte im Kurort umge-
baut werden, was nach ersten
Arbeiten jedoch aufgegeben wur-
de, so dass das Gebäude seither
leer steht.

In den 1960er Jahren wurde die
Einhausung des Mühlrades auf
Vorschlag einiger Gemeinderäte
abgerissen, mit der Folge, dass das
nun ungeschützte Mühlrad infol-
ge der Witterung baufällig wurde
und abgerissen werden musste.
Das Sägewerk, das mit seiner
Mühle früher seinerseits einen
Teil der Ortschaft mit Strom ver-
sorgt hatte, wurde da bereits län-
ger schon mit Strom betrieben.
1990 besann sich Familie Lustin-
ger-Hecka darauf, dass das Mühl-
rad doch eine beliebte Attraktion
im Kurort wäre und plante mit
Unterstützung der Gemeinde den
Wiederaufbau. Glücklicherweise
waren noch einige Metallteile,

In den 1990er Jahren rekonstruiertes Mühlrad ist eine besondere Attraktion im Kurort

Achse und Lagerböcke vorhan-
den. Und so wurde 1991/92 der
Bau eines neuen Mühlrads mit
einem Durchmesser von 6 Metern
in Angriff genommen.

Letzte Sanierung
im Jahr 2018

Ein Mühlenbauer von Höltls
Museumsdorf in Tittling fertigte
einen Bauplan an und stand den
fachkundigen Handwerkern, al-
len voran Josef Seil vom Bauhof,
bei den Arbeiten mit Rat und Tat
zur Seite. Die Speichen wurden
aus Eichenholz mit dreifach über-
lappenden Wangen aus Lärchen-
holz gefertigt, verbunden mit
Holznägeln und eingefasst mit
Flacheisen. Daufeln und Füllung
bestehen aus Tannenholz. Ge-
meinsam mit der Feuerwehr wur-
de das vollendete Werk in einem
Mühlradlfest eingeweiht und ge-

bührend gefeiert. Eine Sanierung

im Jahr 2018, angeregt und unter-

stützt von der Dorfgemeinschaft

Safferstetten, erfolgte nach Klä-

rung gewisser behördlichen Hür-

den in Bezug auf wasserrechtliche

Fragen und wieder in Zusammen-

arbeit mit Gemeinde und Bauhof.

Und auch dies wurde wieder in

einem gemütlichen Fest im In-

nenhof des Mühlen-Anwesens ge-

feiert.

Familie Lustinger-Hecka war

überaus behilflich und auskunfts-

bereit bei den Recherchen für die-

sen Bericht und freut sich, dass

das schöne Mühlrad dadurch eine

Würdigung findet. Und es ist ja

wirklich eine Attraktion für Ein-

heimische und Gäste, die aller-

dings auch einer aufmerksamen

Wartung und Pflege bedarf, wo-

rum die Besitzer sich aber stets

gerne bemühen. Das Mühlradl ist

schließlich auch ein Stück Ge-

schichte des Kurortes.

Rotthalmünster. Sie zählt zu

den beliebtesten Veranstaltungen

des Skiclubs Rotthalmünster: Ins-

gesamt 24 Teilnehmerinnen und

Teilnehmer machten sich ge-

meinsam mit sieben Betreuern

bei der dreitätigen Skisafari auf

den Weg in Richtung Alpen.

Untergebracht war die Gruppe

im BLSV-Sportcamp Inzell, wo die

Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer gemütlich in Blockhütten

übernachteten – beste Vorausset-

zungen für ein erlebnisreiches

Wochenende. Gleich am Freitag-

abend stand ein erstes Highlight

auf dem Programm: Snowtubing.

Mit viel Tempo, Spaß und Geläch-

ter wurde dieser Programmpunkt

schnell zum Mega-Erlebnis für al-

le Beteiligten.

Der Samstag führte die Skigrup-

pe in den Skizirkus Saalbach-Hin-

terglemm-Leogang-Fieberbrunn.

Trotz durchwachsenem Wetter

mit nur vereinzelten Sonnen-

strahlen ließen sich die Winter-

sportler die Freude nicht nehmen

und genossen einen abwechs-

lungsreichen Skitag auf bestens

präparierten Pisten. Am Abend

wartete sportliche Abwechslung

in der Turnhalle des Sportcamps:

Beim Klettern, Fußball und Vol-

Die Skisafari war ein voller Erfolg
Skiclub Rotthalmünster macht sich mit 24 Teilnehmern auf in die Alpen

leyball konnten sich alle noch ein-
mal so richtig auspowern.

Am Sonntag ging es zum Skifah-
ren auf die Steinplatte. Auch hier
zeigte sich das Wetter wechsel-
haft, doch die gute Stimmung und
der gemeinsame Spaß standen
klar im Vordergrund. Am Sonn-
tagabend kehrte die Gruppe
schließlich nach Rotthalmünster
zurück – mit schweren Beinen,
aber vielen tollen Erlebnissen im
Gepäck. Die gelungene Mischung
aus Sport, Action und Gemein-
schaft machte das Wochenende
zu einem vollen Erfolg und lässt
die Vorfreude auf die nächste Ski-
safari bereits jetzt steigen. − red

Tettenweis. Unter dem Leitge-

danken „Gemeinsam Verantwor-

tung übernehmen“ lädt die Wäh-

lergemeinschaft Einigkeit Tetten-

weis alle Bürgerinnen und Bürger

dazu ein, die Kandidatinnen und

Kandidaten für die Kommunal-

wahl 2026 persönlich kennenzu-

lernen. Bei zwei öffentlichen Vor-

stellungsrunden präsentiert sich

das Team der Einigkeit Tetten-

weis. Im Mittelpunkt stehen dabei

die Themen Gemeinde leben, Ge-

meinde entwickeln und Gemein-

de sichern – drei klare Schwer-

punkte, die zeigen, wie Tettenweis

auch in Zukunft lebendig, zu-

kunftsfähig und verlässlich gestal-

tet werden soll, wie es in einer

Pressemitteilung heißt.

„Tettenweis ist mehr als ein

Wohnort – es ist unsere Heimat“,

betonen die Kandidatinnen und

Kandidaten. Ziel sei es, das Mitei-

nander von Jung und Alt zu stär-

ken, Vereine und Ehrenamt zu

unterstützen und gleichzeitig ver-

antwortungsvolle Entscheidun-

gen für kommende Generationen

zu treffen. Maßvolle Entwicklung,

Einigkeit Tettenweis stellt sich vor
Wählergemeinschaft präsentiert sich an zwei Terminen

solide Finanzen, eine starke

Grundversorgung sowie eine mo-

derne, bürgernahe Verwaltung

stehen dabei im Fokus.

Die Vorstellungsabende bieten

Raum für persönliche Gespräche,

Fragen und den direkten Aus-

tausch mit den Bürgerinnen und

Bürgern – transparent, offen und

auf Augenhöhe. Die Termine sind:

Mittwoch, 11. Februar, um 19 Uhr

im Saal des Gasthofs zur Post;

Freitag, 20. Februar, um 15 Uhr im

Klostercafé im Tettenweiser Park-

wohnstift. − red

Bei eisigen Temperaturen wirkt das Mühlrad wie ein Gemälde. Noch ist derWinter nicht vorbei und so können sich in den nächstenWochen sicher

noch ähnliche Anblicke ergeben. − Fotos: Waltraud Riedl

Eine schöne Attraktion ist es im

Sommer, wenn sich das Mühlrad

eifrig dreht.

Urkunde von 1377ausdemHaupt-

staatsarchiv über die Stiftung des

Kollegiatstifts Vilshofen, zu dessen

Pfründen die Mühle Safferstetten

gehörte.

Drei fleißige Handwerker beim Erbau des neuen Mühlrades 1991/92;

links Josef Seil.

Viel Spaß hatten die Teilnehmer an der Skisafari des Skiclubs Rotthalmünster − Foto: Auer

Die Gemeinderatskandidaten und Gemeinderatskandidatinnen der Wählergemeinschaft Tettenweis stellen

sich bei zwei Terminen den Wählerinnen und Wählern vor. − Foto: red

Personalisierte Ausgabe f r Abo.-Nr. 4270525


